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39. Stadtsporttag

Aus unseren 350 Sportvereinen ent-
schieden im Rahmen dieser alle zwei
Jahre stattfindenden Mitgliederver-
sammlung 106 Delegierte zum einen
über die Zusammensetzung des künf-
tigen Vorstands – jetzt Präsidium –
und zum anderen über Änderungen
der Satzung. Die Zusammensetzung

der Führungsriege hat sich nur margi-
nal geändert. Ausgeschieden ist auf
eigenen Wunsch lediglich der bisheri-
ge Referent für sportfachliche Ange-
legenheiten, Olaf Jähner. Als neuer
Vizepräsident konnte Torsten Al-
brecht, ehemaliger Mitarbeiter der
Hannoverschen Sportjugend und
langjähriger Vorsitzender des Stadt-
jugendringes gewonnen werden.
Außerdem wurde der Haushalt der

Vorstand heißt jetzt Präsidium! 

Stephan Weil als GastOlaf Jähner verabschiedet sich aus dem Vorstand

v. l. Marko Konerding, Jens Bratherig, Erich Martin, Rita Girschikofsky, Roland Krumlin, Wolf D. Kohl-
stedt, Torsten Albrecht
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kommenden zwei Jahre einstimmig
verabschiedet. Insgesamt nahmen
150 Personen an der Sitzung teil.

OB Stephan Weil und der Direktor
des Landessportbundes Reinhard Ra-
we gingen in ihren Grußworten auf
aktuelle Ereignisse wie den Sportent-
wicklungsplan oder die Entscheidung
des Europäischen Gerichtshof zum
Glückspielmonopol und deren Aus-
wirkungen auf die zukünftige Sport-
förderung ein.

Der von Vizepräsident Wolf D. Kohl-
stedt vorgetragene Kernpunkte -
katalog zur Position des Stadtsport-
bundes hinsichtlich der Sportentwick -
lungsplanung der Stadt Hannover
fand bei den Vereinen vollste Unter-
stützung.

Vor Sitzungsbeginn bot sich im Foyer
den Gästen die Möglichkeit, sich an

Informationsständen zu bestimmten
Themen zu informieren:

Im Rahmen des gemeinsamen Pro-
jekts „Alkoholprävention im Sport“
stellte der Jugendschutz der Stadt
Hannover bei einem alkoholfreien
Cocktail die Zielsetzung des Projekts
vor. Die Sparkasse Hannover bot an-
lässlich des Stadtsporttages wieder
die Möglichkeit, sich über das Mit-
gliederverwaltungsprogramm SPG
beraten zu lassen. Gleichzeitig stellte
Thelke Fiebrandt den in diesem Jahr
neu ins Leben gerufene Sparkassen
Sportfonds vor. In eigener Sache in-
formierten wir über die Beratung in
Entwicklungsprozessen. Die Frei -
willigenakademie machte an ihrem
Stand auf die vielschichtigen Lehr-
gänge ihrer Mitgliedsinstitutionen
aufmerksam.

Die Veröffentlichungen zum Stadt-
sporttag und das Protokoll finden Sie
im Internet auf unserer Homepage
www.ssb-hannover.de im Down load-
Bereich unter Stadtsportbund / Stadt-
sporttage.

Ina Anochin

Für ihre über Jahrzehnte geleistete ehrenamt liche Tätigkeit wurden von Reinhard Rawe (ganz rechts)
geehrt (v. l.): Peter Lenz, Heinz Kühler, Marko Konerding, Rita Girschikofsky und Manfred Hermeth



Nimm Dir Zeit,
um froh zu sein,

es ist die Musik für die Seele.

Herzlichen Dank für die vertrauensvolle und angenehme 
Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr.

Für das kommende Jahr wünsche ich gute Gesundheit, 
Erfolg bei allen Unternehmungen 

und eine glückliche Hand bei Entscheidungen.

Frohe Weihnachten und

einen guten Start ins Jahr 2011!

Rita Girschikofsky
Präsidentin
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Neuer Vizepräsident
stellt sich vor

Anfang Oktober wurde ich vom
Stadtsporttag mit dem Amt eines Vi-
zepräsidenten betraut. Gerne möch-
te ich die Gelegenheit nutzen, mich
Ihnen vorzustellen. Seit 1981 bin ich
als Jugendleiter für die Hannoversche
Sportjugend tätig gewesen und habe
mich neben einer Zeit im hsj-Vorstand
auch zehn Jahre hauptberuflich um
die Organisation der Sportjugendrei-
sen gekümmert. Ebenfalls zehn Jahre
habe ich dem Vorstand des Stadt -
jugendringes Hannover angehört,
sechs Jahre davon als Vorsitzender. In
dieser Zeit war ich auch Mitglied des
Jugendhilfeausschusses dieser Stadt.

Ich lebe mit meiner Familie im nörd-
lichen Stadtgebiet Hannovers und ar-
beite als Versicherungskaufmann im
Vertrieb. Meine eigenen sportlichen
Aktivitäten sind aktuell recht einge-
schränkt und liegen – so es meine Zeit
zulässt – vor allem im Fitness- und Ge-
sundheitsbereich. Einigen von Ihnen
bin ich evtl. schon in Qualifix-Lehr-
gängen oder der Übungsleiterausbil-
dung begegnet und werde auch

weiterhin im Lehrgangsteam des SSB
tätig sein.

Ich freue mich auf Ihre Anregungen,
Wünsche und Ideen vor allem in den
Bereichen der Lehrarbeit, des Kinder-
und Jugendsports sowie der Sport-
und Vereinsentwicklung.

Torsten Albrecht

Torsten Albrecht

Transparenz

Wir informieren transparent über unsere Ziele und unser Handeln mit der
Absicht, gesellschaftliche Entwicklungen und Trends anzustoßen bzw. auf
mögliche Folgen hinzuweisen.

Aus unserem Leitbild:
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enercity

Rahmenvereinbarung
Stromlieferung für
Sportvereine

Steigende Energiekosten sind für un-
sere Vereine ein wichtiges Thema.
Dieser Problematik haben wir uns im
Sommer des Jahres 2008 angenom-
men. Es war und ist unser erklärtes
Ziel, mit den Stadtwerken Hannover
einen Rahmenvertrag für Stromliefe-
rungen zu vereinbaren. Nach unseren
Vorstellungen sollte es möglich sein,
durch eine derart gebündelte Verein-
barung für unsere Vereine einen güns -
tigeren Strompreis zu vereinbaren. 

Nach ersten Gesprächen haben wir
den Stadtwerken Hannover am
15.09.2008 eine Auflistung der Ver-
einsanlagen übermittelt, die über
 ihre Abnahmestellen Strom bezie-
hen. Trotz zwischenzeitlicher Erinne-
rung war es den Stadtwerken leider
erst im August 2010 möglich, Kontakt
mit uns aufzunehmen, um das Thema
voranzutreiben. Am 19.08.2010 ha-
ben wir nach vorheriger Terminver-
einbarung ein sehr intensives und
konstruktives Gespräch mit den Ver-
tretern der Stadtwerke Hannover ge-
führt. Im Nachgang dazu haben uns
die Stadtwerke einen Vorschlag zur
Gestaltung des Strompreises über-
mittelt. Aufgrund der technischen
Komplexität und der daraus resultie-
renden Schwierigkeit der nachvoll-
ziehbaren Darstellung ist kurzfristig
ein weiteres Gespräch mit den Vertre-
tern der Stadtwerke Hannover ge-

plant. Nach derzeitigem Verhand-
lungsstand gehen wir davon aus, dass
es im Rahmen eines Rahmenvertra-
ges möglich sein wird, Stromkosten
bis zu ca. 10 Prozent einzusparen.

Wir hoffen, dass es uns gelingt, bis
zum Ende dieses Jahres eine end -
gültige Klärung herbeizuführen. Ab
dem Jahre 2011 sollte es dann mög-
lich sein, durch einen Rahmenvertrag
diesen Bereich der Energiekosten
nachhaltig zu senken. 

Wenn diese Vereinbarung tatsächlich
umgesetzt wird, wollen wir in weite-
ren Verhandlungen bezüglich Gas-
bzw. Fernwärmelieferungen eintre-
ten. 

Rolf Jägersberg

Erweitertes Service-Angebot

SSB übernimmt 
Ver waltungsaufgaben
für  Vereine

Das Bestreben des Stadtsportbundes,
die Unterstützung seiner Vereine
kontinuierlich an deren Bedürfnissen
auszurichten, soll mit einer neuen
Serviceerweiterung weiterverfolgt
werden. Die an die Vereine gerichte-
te Fragebogenaktion nach dem Be-
darf eines solchen Angebots hat eine
erfreulich hohe Resonanz erbracht.
94 Vereine haben sich auf das mögli-
che Angebot des Stadtsportbundes,
für sie die Mitgliederverwaltung, die
Buchführung oder die Personalab-
rechnungen zu übernehmen, zurück -
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gemeldet. Insgesamt haben 28 Ver -
eine ihr Interesse an einem solchen
Service bekundet: Davon 21 für den
 Bereich Mitgliederverwaltung, 20 für
die Buchhaltung sowie 9 für Perso -
nalabrechnung. Der Stadtsportbund
führt jetzt weitere Gespräche mit den
interessierten Vereinen und arbeitet
mit externen Beratern aus, wie ein
solches Angebot in die Praxis umge-
setzt werden kann. Bereits ab Januar
2011 soll es losgehen. 

Sollte auch Ihr Verein an dem neuen
Service interessiert sein, nehmen wir
Ihre Anfrage gerne entgegen.

Neues SSB-Internetmodul

Sportangebote 
der Vereine 

Noch umfangreicher als bisher stellt
der Stadtsportbund jetzt das Sportan-
gebot seiner Vereine auf seinen Inter-
netseiten dar. Auf dem Stadtsporttag
am 07.10.2010 gaben Reinhard Rawe,
Direktor des LSB und stellvertreten-
der Vorsitzender der Niedersächsi-
schen Lotto-Sport-Stiftung, Rita Gir-
schikofsky und Roland Krumlin die
Nutzung des erweiterten Moduls frei.
Ermöglicht wurde die Entwicklung
des Moduls dank großzügiger Unter-
stützung der Niedersächsischen Lot-
to-Sport-Stiftung. 

Neben den bisherigen Grundinfor-
mationen haben die Vereine jetzt die
Möglichkeit, ihre zahlreichen Sport-
angebote detailliert aufzulisten. Ne-
ben der genauen Zeit, dem Wochen-

tag und der Sportstätte können die
Angebote auch Zielgruppen zuge-
ordnet werden. „Wir hoffen, dass die
Vereine die Chance erkennen und ih-
re Sportangebote ausführlich darstel-
len.“, so Rita Girschikofsky. 

Ziel ist es, der Bevölkerung in Hanno-
ver die große Bandbreite des Sports
bekannt zu machen und den Verei-
nen neue Mitglieder zuzuführen. Mit
den neuen Auswahlmöglichkeiten
können Interessierte Sportangebote
nach Vereinen, Stadtteilen oder auch
Sportstätten suchen und damit ge-
zielt ihr passendes Angebot ansteu-
ern. Eine Verknüpfung auf Google
Maps gibt Auskunft zum Ort der
Sportstätte. 

„Für die Vereine ist die Erfassung ih-
rer Angebote denkbar einfach.“, er-
klärt Roland Krumlin. Mit einer Zu-
gangsberechtigung können autori-
sierte Personen die Angebote einstel-
len. Der Zeitaufwand hierfür ist ge-
ring, zahlreiche Erläuterungen erklä-
ren das Vorgehen.

Wir möchten Sie nun motivieren, dass
auch Sie sich zeitnah für die Nutzung
dieses neuen Moduls freischalten las-
sen und mit der Eingabe für Ihren
Verein beginnen. Die Anmeldung ist
ganz einfach über die Internetseite
www.ssb-hannover.de unter „Sport
in Hannover“, „Sportangebote Verei-
ne“ möglich. Gehen Sie auf dieser Sei-
te über das Menü zu „Sportvereine /
Benutzeranmeldung“ und klicken hier
den Button „Neu anmelden“ an. Die
Benutzerbedingungen geben wei te -
re Hinweise. Offen gebliebene Fra-
gen beantworten wir gerne telefo-
nisch unter 0511 1268-5300.
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JugendSportNetzwerk

Doppelter Neubeginn

Nach dem Beschluss des Beirates das
JugendSportNetzwerk um ein weite-
res Jahr zu verlängern, wurde ein
Konzept für das dritte Jahr entwick -
elt. Dieses sah vor, das Netzwerk zu
erweitern und dem Stadtteil Buch-
holz/Kleefeld einen zweiten Stand-
ort hinzuzufügen. Hierbei fiel die
Wahl auf die Südstadt.

Die Stadt Hannover wünschte sich
 jedoch den Stadtteil Vahrenheide /
Sahlkamp als neuen Standort. Es
konnte ein Kompromiss gefunden
werden und so gehören seit Herbst
2010 beide Stadtteile zu der Struktur
des JugendSportNetzwerkes.

Die drei Netzwerke sind grundsätz-
lich selbstständig. Bei allen Standor-
ten werden eigenständige Struktu-
ren geschaffen, die das dauerhafte
Bestehen der Netzwerke sicherstellen
sollen. Darüber wird es eine übergrei-
fende Führungsstruktur um Wolf D.
Kohlstedt vom SSB, dem Geschäfts-
führer Gavino Wismach und der FSJ-
Kraft Lisa Weisbrich geben. Ob diese
Ebene dauerhaft bestehen bleibt, ist
noch nicht abzusehen.

Während die Verantwortung für das
JugendSportNetzwerk im Stadtteil
Buchholz / Kleefeld langsam an eine
ehrenamtliche Lenkungsgruppe über -
tragen wird, hat die Arbeit in den bei-
den neuen Stadtteil gerade begon-
nen. Für die Südstadt konnten der SV
Eintracht und der Rasensportverein
als Netzwerkträger gewonnen wer-

den. In Vahrenheide / Sahlkamp ha-
ben sich der Hannoverschen Sport-
Club und der TuS Vahrenwald bereit
erklärt, das neue Netzwerk zu tragen.

Es fanden bereits erste Treffen der
neuen Lenkungsgruppen statt. Im
Stadtteil Vahrenheide/Sahlkamp ist
der erste Runde Tisch für Mitte Febru-
ar angesetzt.

Die Netzwerke sind in beiden Fällen
sehr gut angelaufen und die bisheri-
gen Arbeitsergebnisse lassen auf eine
erfolgreiche Vernetzung hoffen.

Gavino Wismach

Jugendförderung für Projekte

Anträge für 2011 
können schon gestellt
werden!

Auch im Jahr 2011 werden wieder
Fördermittel für Projekte im Bereich
der Jugendarbeit zur Verfügung ste-
hen.

Die Förderanträge sind auf einem
entsprechenden Formblatt nebst Fi-
nanzierungsplan vor Beginn der Maß -
nahme ab sofort bis zum 30.04.2011
bei uns einzureichen. Sollten Sie also
bereits ein Projekt planen, das schon
zu Jahresbeginn startet, reichen Sie
Ihren Antrag umgehend bei uns ein,
um die Möglichkeit auf Unterstüt-
zung nicht zu verlieren.

Nähere Informationen dazu erhal-
ten Sie auf unserer Internetseite im
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Down load-Bereich unter www.ssb-
hannover.de oder bei Ina Anochin,
Tel. 0511 1268-5302 sowie per E-Mail
unter i.anochin@ssb-hannover.de.

Online-Bestandserhebung 2011

Aufruf zur 
Intranet-Eingabe

Der Zeitraum für die nächste von al-
len niedersächsischen Sportvereinen
ausschließlich online einzugebende
Bestandserhebung 2011 rückt näher.
Wir rufen daher alle Vereine im Be-
reich des Stadtsportbundes Hannover
auf, zwischen dem 20.12.2010 und
dem 31.01.2011, ihren Mitgliederbe-
stand vom 01.01.2011 mittels Intra-
net des Landessportbundes zu mel-
den. 

Da die Landesfachverbände ihre Mit-
gliederzahlen seit der BE 2010 auch
über das Bestandsmeldeverfahren
des LSB erheben können, entfällt
meist eine separate Mitgliedermel-
dung an die Landesfachverbände.
Aus der Meldung 2010 sind ihnen die
damit verbundenen Neuerungen
zwar bereits geläufig, seien hier aber
noch einmal genannt: 

Auf der Seite A werden nach wie vor
die Gesamtmitglieder (aktive, passi-
ve, sonstige) als Grundlage für die an
den LSB und SSB zu entrichtenden
Mitgliedsbeiträge erfasst. Auf Seite B
werden nun statt der Sportarten die
Mitgliedsfachverbände des LSB auf-
geführt. Jeder Verein ist satzungsge-

mäß verpflichtet, hier seine Mitglie-
der den jeweiligen Landesfachver-
bänden – in denen er Mitglied ist – zu-
zuordnen. Die angegebenen Mitglie-
derzahlen können Grundlage für die
Erhebung von Beiträgen der Landes-
fachverbände sein. Neu mit der BE
2010 war die Einführung einer Sei-
te C, die der Ermittlung der Mitglie-
der dient, die keinem Fachverband
zugeordnet werden können. Für die-
se Mitglieder wird ein zusätzlicher Bei-
trag (Kinder/Jugendlich 2 €, Erwach-
sene 3 €) erhoben. Zusätzlich muss
der Verein auf Seite C Sport-, Spiel
und Bewegungsangebote („Sport -
aktivitäten“) für die nicht zuorden -
baren Mitglieder benennen.

Wir weisen Sie ausdrücklich darauf
hin, dass nach Beendigung der Be-
standserhebung die gemeldeten Mit-
gliederzahlen nicht mehr verändert
werden können. Sollte eine erneute
Freischaltung der Vereinsbestandser-
hebung nach dem 31.01.2011 durch
den Stadtsportbund erforderlich sein,
erhebt der LSB über den SSB eine Ver-
waltungsgebühr in Höhe von 25 €.

Spätestens bei der Eingabe der Be-
standserhebung sind auch die Ver-
eins- bzw. Vorstandsdaten auf Kor-
rektheit zu überprüfen, da diese
Grundlage der Kommunikation zwi-
schen Ihnen und dem LSB und seinen
Sportbünden bzw. Ihnen und den
Landesfachverbänden sind. Bitte stel-
len Sie sicher, dass aktuelle E-Mail-
Adressen eingetragen sind.

Im Internet auf der Homepage des
LSB unter www.lsb-niedersachsen.de
sind umfassende Dokumente und In-
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formationen zur Online-BE unter
„Mitgliederservice“ hinterlegt und
stehen zum Abruf bereit – können
aber auch bei uns angefordert wer-
den.

Anfang Dezember haben wir per
Rundmail alle Vereine und Intranet-
nutzer mit vorliegender E-Mail-Adres-
se angeschrieben und über die Be-
standserhebung informiert. Vereine
ohne vorhandenen E-Mail-Kontakt
erhielten die Informationen per Post.
Sollte der offizielle Aufruf Ihren Ver-
ein dennoch nicht erreicht haben, bit-
ten wir darum, sich an uns zu wen-
den, damit wir auch Sie über alles
Wichtige in Kenntnis setzen.

Hier einige Punkte die Sie bereits vor
dem Startschuss am 20.12.2010 klä-
ren sollten:

– Verfügt der Verein über (mindes -
tens) einen Intranetnutzer? Ach-
tung: Der Intranetzugang ist aus
rechtlichen Gründen personalisiert
und somit nicht übertragbar! Bei
Personalwechsel muss also der Zu-

gang gelöscht werden und für die
neue Person neu beantragt wer-
den. 

– Ist der Intranetnutzer mit der not-
wendigen Kompetenz ausgestat-
tet? Ist eine Schulung erforderlich?

– Wird bereits mit einem Mitglieder-
verwaltungsprogramm gearbeitet?
Wäre eine Einführung möglich/
sinnvoll?

– Ist das Mitgliederverwaltungspro-
gramm mit einer LSB-Schnittstelle
ausgestattet? Wurde das letzte Up-
date eingespielt? 

– Ist die Mitgliederdatei auf dem ak-
tuellen Stand? Bereinigungen bes-
ser jetzt schon vornehmen. 

Weitere Informationen:

Bei allen Fragen und Problemen rund
um die Bestandserhebung und das
Intranet steht Ihnen Ina Anochin te-
lefonisch unter 0511 1268-5302 oder
per Mail: i.anochin@ssb-hannover.de
unterstützend zur Seite. 

Oldenburger Allee 23 Telefon (0511) 56 35 85-3 Internet: www.liskow.de
30659 Hannover Telefax (0511) 56 35 85-55 E-Mail: info@liskow.de

l Drucksachen aller Art

l Konzeption, Satz, Druck und Versand 
von periodisch erscheinenden Zeit-
schriften (z. B. Vereinsbroschüren)

l Abonnentenverwaltung

l Direct-Mailing-Aktionen



Kurz und bündig

11HannoverSport 4/2010

Alkoholprävention
im Sport(verein)

geht in die 
2. Saison

„Mehr Fun – weniger
Alkohol“, das Motto des

städtischen Alkoholpräventionspro-
gramms für Jugend liche gilt seit dem
vergangenen Jahr auch für hannover-
sche Sportvereine. Die Kooperation
vom Jugendschutz der Stadt Hanno-
ver und dem Stadtsportbund mit ein-
zelnen Vereinen geht mit Hilfe enga-
gierter Sponsoren jetzt in die zweite
Saison.

Fünf Handball- beziehungsweise Fuß-
ball-Mannschaften der A- und B-Ju-
gend aus fünf Vereinen spielen in Pro-
jekttrikots, nehmen an Work shops
und Mitmachaktionen teil – und wer-
den so zu „Botschaftern“ der Idee,
dass Sport ohne, oder zumindest mit
ganz wenig Alkohol auskommt. 

Der Idee hat sich auch Fußballprofi
Per Mertesacker verschrieben: Das
Idol vieler Nachwuchskicker und -kik-
kerinnen fördert über seine Stiftung
nicht nur das Projekt, er selbst hat
jetzt dessen Schirmherrschaft über-
nommen.

Jugend- und Sozialdezernent Tho-
mas Walter freute sich bei der Vor -
stellung der Projektfortsetzung am
23. November besonders über das En-
gagements des Fußballstars: „Immer
noch scheint Alkohol, als allgemein
sanktionierte Volksdroge zu be-
stimmten Freizeittätigkeiten gerade-
zu notwendig dazu zugehören. Wer-
bung für Alkohol ist in diesem Umfeld
besonders attraktiv und gewinnbrin-
gend. Wenn wir daher gerade jungen
Menschen nahe bringen wollen, dass
Sport und Alkohol nicht zusammen
gehören, sondern man auch ohne
 Alkohol Spaß haben kann, sind Vor-
bilder, mit denen sie sich identifizie-
ren können, ungeheuer wichtig. Per
Mertesacker als Schirmherr ist genau

Foto: Lippelt
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das, was wir uns für unser Projekt ge-
wünscht haben!“ 

Stefan Mertesacker, der seinen Sohn
vertrat, unterstrich die Bedeutung
solchen Engagements: „Prominente
Sportlerinnen und Sportler sind im-
mer Vorbilder für die Jugendlichen.
Die Kids schauen sich genau an, wie
die „Großen“ leben, denken und
feiern. Gerade deshalb ist es wichtig,
ihnen zu vermitteln, wie wichtig ein
suchtfreies Leben ist.“

Rita Girschikofsky, Präsidentin des
Stadtsportbundes, hob die Rolle der
Vereine bei der Alkoholprävention
hervor: „Über Sportvereine erreichen
wir die Jugendlichen sehr gut und
können sie in den Workshops für den
verantwortungsvollen Umgang mit
Alkohol sensibilisieren.“

In dieser zweiten Projektsaison betei-
ligen sich Hannover 78 mit Handbal-
lerinnen der B-Jugend, TuS Ricklin-
gen mit Handballern der B-Jugend,
VfV Hainholz und OSV Hannover mit
Fußballern der B-Jugend, sowie VfB
Wülfel mit Fußballern der A-Jugend. 

Dass zwei von den fünf Sportvereinen
bereits in der vergangenen Saison da-
bei waren, zeigt, wie hoch die Bedeu-
tung für die langfristige Vereinsar-
beit eingeschätzt wird. Die Beteili-
gung geht übrigens nicht auf aktuel-
le Probleme in den Vereinen zurück,
sondern auf die grundsätzliche Be-
reitschaft, den Mannschaften neben
Training und Taktik auch gesellschaft-
liche Werte zu vermitteln. Durch das
Präventionsprojekt soll den Jugend-
lichen ein selbstkritischer Umgang
mit Alkohol und die Entwicklung ei-

gener Grenzen nahe gebracht wer-
den. Auch Gruppendruck und alko-
holische Belohnungen für sportliche
Leistungen sind wichtige Themen.
Dafür wird ein verbindliches Regel-
werk erarbeitet, welches für die
Mannschaften gilt. Trainer und Be-
treuer sind bei den Workshops anwe-
send und diskutieren mit.

Die jugendlichen Teams spielen wäh-
rend der gesamten Saison in Trikots,
die mit „Mehr Fun – weniger Alko-
hol“ auf das Programm hinweisen.
Sportkleidung und Bälle konnten mit
Hilfe der Per-Mertesacker-Stiftung,
der NP-Sportstiftung, der Sparkasse
Hannover und der union-boden GmbH
angeschafft werden.

Um die Öffentlichkeit zu informieren,
fährt mit freundlicher Unterstützung
der üstra eine gestaltete Straßen-
bahn durch Hannover. 

„Mehr Fun – weniger Alkohol im
Sport-(verein)“ ist ein weiterer Bau-
stein des Programms, mit dem der
städtische Jugendschutz für einen
verantwortungsbewussten Umgang
mit der Volksdroge Alkohol wirbt.
Dazu gehören Filmtage, Informations-
wochen in Schulen sowie Angebote
für jugendliche Fußballfans, ihren
Bundesligaverein Hannover 96 alko-
holfrei zu Auswärtsspielen zu beglei-
ten. 

Ansprechpartner sind Walter Swider-
ke und Frank Woike vom Jugend-
schutz der Stadt Hannover.

Weitere Informationen:

www.streetwork-hannover.de
/Jugendschutz
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Vereine erhalten Auszeichnung 
für Umweltengagement

Klimaschutz
ist Teamarbeit

Für ihr besonderes Engagement im
Umwelt- und Klimaschutz sind am
Donnerstagabend beim TSG Ahlten
(Stadt Lehrte) zwei Sportvereine aus
der Region Hannover ausgezeichnet
worden. Die Vereine haben mit gros-
sem Engagement am Projekt „e.coFit
– Umweltberatung für Sportvereine“
teilgenommen, um alle Möglichkei-
ten beim Energiesparen und im Um-
weltschutz auszuschöpfen. Die kos -
tenlosen Beratungen helfen den Ver-
einen, hohe Energieverbräuche in
den Griff zu bekommen und Kosten-
steigerungen gelassener zu begeg-
nen. Für das e.co-Fit-Projekt stehen
qualifizierte Berater zur Verfügung. 

Nach der Begrüßung durch Gastge-
ber Detlev Nüsse, Vorsitzender des
TSG Ahlten von 1896 e.V., und einem
Grußwort des Vorsitzenden des Re-

gionssportbundes Hannover, Joachim
Brandt, stellte die stellvertretende
Geschäftsführerin der Klimaschutza-
gentur, Monika Dening-Müller, das
e.coFit-Projekt vor. Anschließend wur -
den die Plaketten „Umweltaktiver
Sportverein 2010 - 2011“ an die bei-
den Vereine übergeben. Bürgermeis -
terin Ingrid Lange aus Hannover be-
glückwünschte den hannoverschen
Postsportverein und der Umweltde-
zernent der Region Hannover, Prof.
Dr. Axel Priebs, den TSG Ahlten. 

Beide Vereine haben über das Projekt
e.coFit eine umfassende Umweltbe-
ratung erhalten und mindestens 60
Prozent aller vom Umweltberater
empfohlenen Maßnahmen umge-
setzt. e.coFit wird von der Klima-
schutzagentur organisiert und von
Stadt und Region Hannover, dem Ent-
sorgungsbetrieb aha, E.ON Avacon,
dem enercity-Fonds proKlima sowie
den Sportbünden von Stadt und
 Region unterstützt. 

Wie man konkret Strom sparen kann,
zeigte im Anschluss der Energiespar-
berater Benjamin Wirries mit einem
kurzweiligen Vortrag. Er stellte Ener-
giesparprodukte wie die neue LED-
Technik vor und zeigte, wie groß das
Spektrum der Energiesparlampen ist.
Nach dem Schlusswort der Präsiden-
tin des Stadtsportbundes Hannover,
Rita Girschikofsky, nutzten die betei-
ligten Sportvereine die Gelegenheit,
sich mit den Politikern, Verbandsver-
tretern und Energieberatern auszu-
tauschen.

Weitere Informationen:

www.klimaschutz-hannover.de.
Rita Girschikofsky, Elsbeth Roske (Vors. Post SV),
Ingrid Lange (Bürgermeisterin)



Fair. Menschlich. Nah.

Vereine, jetzt bewerben!

Stichtag: 31.03.2011

Mehr unter: www.sparkassen-sportfonds.de

Fit für die Zukunft: Vereinsförderung 
mit dem Sparkassen-Sportfonds.



Kurz und bündig

15HannoverSport 4/2010

Sparkassen-Sportfonds Hannover

Erste Ausschüttung 

78 Vereine aus Stadt und Region wer-
den nach Beschluss der Sportfonds-
Jury gefördert.

Damit die Sportvereine und ihre viel-
fältigen Angebote auch in Zukunft ei-
ne sichere Basis haben, hat die Spar-
kasse Hannover im April den Sparkas-
sen-Sportfonds Hannover ins Leben
gerufen. Stadtsportbund Hannover
e.V. und Regionssportbund Hannover
e.V. sind Partner dieses Projekts, das
mit jährlich bis zu 100.000 € ausge-
stattet und zunächst auf 5 Jahre an-
gelegt ist. 

Zum Ende der ersten Bewerbungs-
phase des am 30.09.2010 sind 159 Be-
werbungen eingegangen – das zeigt,
dass dieses neue Fördermodell auf
großes Interesse ge stoßen ist. 

Am 8.11.2010 hat die Sportfonds-
Jury aus Vertretern der Sparkasse
Hannover sowie des Stadtsportbun-
des Hannover und des Regionssport-
bundes Hannover über die Ausschüt-
tung der Fördersumme in Höhe von
100.985 €entschieden. 

Insgesamt werden 78 Vereinsprojek-
te mit Summen zwischen 200 € und
5.000 € gefördert. Honoriert wurden
insbesondere nachhaltige Vereins -
projekte im Bereich der Nachwuchs-
förderung und zur Ergänzung des
Vereinsangebotes sowie zukunfts-
orientierte Qualifizierungsmaßnah-
men im Sinne „Fit für die Zukunft“.
Ziel des Sparkassen-Sportfonds Han-
nover ist es, Vereine zu fördern, die

sich mit kreativen Projekten den Her-
ausforderungen der Zukunft stellen. 

Alle Vereine, die bei der nächsten
Sportfonds-Ausschüttung zum 30.05.
dabei sein wollen, können sich bis
zum 31.03.2011 mit ihren Projekten
bewerben. 

Was wird gefördert?

Erforderlich für die Teilnahme ist ein
Projekt aus vier Themenfeldern. Da-
zu zählen: Jugendsport, Gesundheits-
und Behindertensport oder die Ta-
lentförderung für Nachwuchssportler
und -mannschaften mit Zukunftspo-
tenzial. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, über den Sportfonds ei-
ne Kostenbeteiligung bei der Teilnah-
me von Vereinen an zukunftsorien-
tierten Qualifizierungsmaßnahmen
von SSB und RSB zu erhalten. 

Was muss man tun?

Vereine, die für sich und ihre Mitglie-
der etwas bewegen wollen, sind herz-
lich aufgefordert, sich zu bewerben.
Teil des Antrags ist eine Dokumenta-
tion des geplanten oder bereits
durchgeführten Projekts. Eine Fach-
jury aus Vertretern der Sparkasse
Hannover sowie des SSB und RSB ent-
scheidet anschließ end, welche Pro-
jekte gefördert werden. 

Weitere Informationen:

www.sparkassen-sportfonds.de
sportfonds@sparkasse-hannover.de

Thelke Fiebrandt
Vertriebsmarketing
Sparkasse Hannover
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Projekt Bürgerarbeit

Günstige Mitarbeiter
auch in Sportvereinen

Das Projekt „Bürgerarbeit“ des Bun -
desministeriums für Arbeit und Sozi-
ales, das in Hannover im Januar 2011
an den Start geht und auf drei Jahre
angelegt ist, versucht mit Hilfe finan-
zieller Unterstützung des Bundes
und des europäischen Sozialfonds
(EFS) arbeitslose Erwerbsfähige wie-
der in den Arbeitsmarkt zu integrie-
ren. Als Arbeitgeber können sich
hierfür gemeinnützige Instit utionen
(u.a. auch Sportvereine) anbieten,
sofern sie sozialversicherungspflich-
tige Arbeitsplätze zur Verfügung
stellen, die unabhängig von der üb-
lichen Verwaltungs- oder sonstigen
Arbeit „zusätzlich“ eingerichtet wer-
den und im öffentlichen Interesse
 liegen. Eine Zusätzlichkeit kann z.B.
angenommen werden, wenn Aufga-
ben unplanmäßig oder besonders
 intensiv durchgeführt werden sollen
und derartige Arbeiten die Kapazi-
tätsgrenze der vorhandenen Arbeits-
kräfte übersteigen. Insbesondere
Projektarbeit könnte sich in Sport-
vereinen hierfür eignen.

Im Rahmen des Projektes dürfen Ar-
beitnehmer entweder mit 30 Woch -
enstunden und einer Vergütung von
mindestens 900 € Bruttoarbeitsent-
gelt beschäftigt werden oder mit 20
Wochenstunden und einem Brutto -
arbeitsentgelt von mindestens 600 €.
Ortsübliche Vergütung ist hierbei als
Maßstab anzusetzen.

Eine Vermittlung der Arbeitnehmer
erfolgt über die Grundsicherungsstel-
le „JobCenter Region Hannover“, bei
der interessierte Arbeitgeber ihre An-
träge ab sofort einreichen können.
Hier findet eine Vorprüfung hinsicht-
lich der Zusätzlichkeit und des öffent-
lichen Interesses der vorgestellten Ar-
beitsplätze im Sinne des Projektes
statt. Anträge, die geeignete Arbeits-
plätze vorsehen, müssen zur endgül-
tigen Prüfung beim Bundesverwal-
tungsamt eingereicht werden. 

Die Förderung eines Arbeitsplatzes
durch Bund und ESF gestaltet sich fol-
gendermaßen:

Arbeitsplatz mit 30 Wstd.
-> 900 € Entgelt plus 180 € Arbeitge-
beranteil zur Sozialversicherung

Arbeitsplatz mit 20 Wstd. 
-> 600 € Entgelt plus 120 € Arbeitge-
beranteil zur Sozialversicherung

Ist die Vergütung eines Arbeitneh-
mers höher als 900 bzw. 600 € monat-
lich, übernimmt die  Region Hanno-
ver 50 % der darüber hinaus gehen-
den Kosten – ein gesonderter Antrag
ist hierfür bei der JobCenter Region
Hannover zu stellen. 

Nähere Auskünfte zu Antragsverfah-
ren und Förderung erteilt Frau Schil-
ler vom JobCenter Region Hannover
unter Tel.: 0511 26277-234 oder per
E-Mail: JobCenter-Region-Hannover.
Buergerarbeit@arge-sgb2.de

Weitere Informationen zum Thema
sowie die Antragsunterlagen zum
Download erhalten Sie im Netz unter
www.bva.bund.de/buergerarbeit
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Seniorensport in Stöcken

Im Rahmen der AG Bewegung Stöck -
en tragen der Kommunale Senioren-
service der Stadt, der Stadtsportbund
Hannover und weitere Einrichtungen
im Stadtteil im Moment senioren -
gerechte Sportangebote zusammen.
Ziel ist es, die einzelnen Anbieter
über einen Flyer bekannt zu machen
und auf die Möglichkeiten zur sport-
lichen Betätigung aufmerksam zu
machen.

Senioren sind eine Zielgruppe, der
sich die Sportvereine noch zu wenig
widmen. Angebote in diesem Bereich
bieten die Chance Mitglieder zu ge-
winnen. Die Vereine sind ebenfalls
aufgerufen ihre Angebote dahinge-
hend zu prüfen, ob sie seniorenge-
recht sind.

Meldung 
der Meister 2010

Am 03.02.2011 möchte die Lan-
deshauptstadt Hannover wie in
jedem Jahr die erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportler des
Jahres 2010 ehren. Deshalb bit-
ten wir Sie, Ihre Deutschen Mei-
ster sowie die Medaillengewin-
ner bei Welt- und Europameis -
terschaften in diesem Jahr zu
melden.

Ihre Meldung, mit den Namen,
Anschriften und Disziplinen der
zu ehrenden Sportlerinnen und
Sportler senden Sie bitte an den
Fachbereich Sport und Eventma-
nagement, Postfach 125, 30001
Hannover oder per E-Mail:
Eva.Senger@Hannover-Stadt.de,
Tel.: 0511 168-34164, Fax: 0511
168-34178.
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„Silberne Sterne“ leuch-
ten über Niedersachsen

Sportvereine aus Niedersachsen wur-
den für gesellschaftliches Engage-
ment ausgezeichnet.

Die Beteiligung war auch in diesem
Jahr groß: Rund 160 niedersächsische
Vereine nahmen mit ihren Projekten
am Wettbewerb „Sterne des Sports“
teil. 18 Vereine, die auf regionaler
Ebene „Sterne des Sports“ in Bronze
gewonnen hatten, schafften es bis zur
Landesebene und stellten sich der Ju-
ry um die „Sterne des Sports“ in  Silber.
Die sechs besten Projekte Niedersach-
sens wurden im Rahmen eines Emp-
fangs in der AWD-Arena am 30.11.2010
in Hannover ausgezeichnet.

In seiner Begrüßung im Namen aller be-
teiligten Volksbanken und Raiffeisen-
banken hob Jürgen Wache, Vorstands-
sprecher der Hannoverschen Volks-
bank, den hohen persönlichen Ein-
satz der vielen Ehrenamtlichen hervor.

Sportminister Uwe Schünemann wür-
digte die herausragende Arbeit der
Vereine, die sich in besonderer Weise
für das Gemeinwesen auch über den
Sport hinaus einsetzen, und freute
sich über die Siegerprojekte. 

Die Freude bei der Schützengesell-
schaft Anderten und dem Hannover-
schen Sport-Club von 1893 e.V. war
riesig: Mit ihrem Gemeinschaftspro-
jekt „e.cokids“ konnten sie die Jury
überzeugen und gewannen den er-
sten Platz und damit den „Großen
Stern des Sports“ in Silber, der mit ei-
nem Preisgeld von 2.500 € dotiert ist.

Das Projekt „e.co-Kids – mit Energie
für Klimaschutz und Fitness“ wurde
mit dem Umweltzentrum Hannover
entwickelt und soll gleichermaßen
ökologische Inhalte vermitteln wie
auch die Begeisterung für den Sport
wecken. Die Verbindung von Bildung
und Bewegung in den angebotenen
Aktionswochen und Tagesausflügen
wurde begeistert angenommen und
fest in das Vereinsleben integriert.

Am 07.02.2011 sind die Erstplatzier-
ten, Schützengesellschaft Anderten
von 1901 e.V. und der Hannoverschen
Sport-Club von 1893 e.V., dabei, wenn
Bundespräsident Christian Wulff die
Verleihung der Goldenen „Sterne des
Sports“ auf Bundesebene in Berlin
vornimmt. Und vielleicht bekommt
der Gewinner des „Großen Silbernen
Sterns“ in Niedersachsen noch einen
der Goldenen Sterne. 

Die Volksbanken Raiffeisenbanken
haben dieses Projekt gemeinsam mit
dem Deutschen Olympischen Sport-
bund ins Leben gerufen. Bildmaterial
zur Ehrung und weitere Informationen
sind unter www.sterne-des-sports.de
abrufbar.

Marko Volck, Pressesprecher
Hannoversche Volksbank

v. l.: J. Wache (Vorstandssprecher HanVb), A. Kühne
(Hockeynationalspielerin), E. Röhrig-van der Meer und
B. Schenkling (Umweltzentrum), N.-P. Riester (SG Ander-
ten), F. Kuhlmann (HSC), U. Schünemann (Sportminister)
und die e.coKids Antonia, Franziska und Frauke
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Ausbildung ÜL C
Datum/Zeit LE Thema/Inhalt

18. - 20.2.2011 40 LG-Nr. 11810
17.00 - 13.00 Uhr Grundlehrgang Teil I

25. - 27.2.2011 Grundlehrgang Teil II
17.00 - 13.00 Uhr
Kosten: 105 €

18. - 20.3.2011 40 LG-Nr. 11811
17.00 - 13.00 Uhr Aufbaulehrgang Teil I

25. - 27.3.2011 Aufbaulehrgang Teil II
17.00 - 13.00 Uhr
Kosten: 105 €

Spezialblockbaustein

09.04.2011 10 LG-Nr. 11812
9.00 - 18.00 Uhr Sportverein macht Schule
Kosten: 35 €

07.05.2011 10 LG-Nr. 11813
9.00 - 18.00 Uhr Bewegungsspiele ab 50
Kosten: 35 €

28.05.2011 10 LG-Nr. 11815
9.00 - 18.00 Uhr Walking-Laufen
Kosten: 35 €

10.09.2011 10 LG-Nr. 11814
9.00 - 18.00 Uhr Aktiv sein – aktiv bleiben durch Tanzen
Kosten: 35 €

Fortbildung ÜL C
Datum/Zeit LE Thema/Inhalt

28.01.2011 5 LG-Nr. 11821
18.00 - 22.00 Uhr Beckenbodentraining
Kosten: 10 €

14.05.2011 10 LG-Nr. 11819
9.00 - 18.00 Uhr Neue Trends
Kosten: 25 €

noch offen LG-Nr. 11822
Bunte Stunden für Kinder von 3 - 6 Jahren

Weitere Fortbildungen sind noch in Planung.

Alle Lehrgänge finden in Hannover statt. Die Lehrgangsgebühren verstehen sich inkl. Verpflegung
und Unterrichtsmaterial. (Übernachtung bei mehrtägigen Maßnahmen möglich.)
Auskunft /Anmeldung: Ilka Misselhorn (Sportlehrkraft), Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10,
30169 Hannover, Tel.: 0511 1268-5305, E-Mail: lehrarbeit@ssb-hannover.de



Aus- und Fortbildung

20 HannoverSport 4/2010

Ausbildung ÜL B
Datum/Zeit LE Thema/Inhalt

02. - 03.9.2011 30 LG-Nr. 11816
17.00 - 18.00 Uhr Basislehrgang Teil I

09. - 10.09.2011 Basislehrgang Teil II
17.00 - 18.00 Uhr
Kosten: 100 €

10. - 13.10.2011 40 LG-Nr. 11817
10.30 - 18.00 Uhr Aufbaulehrgang
Kosten: 110 €

18. - 20.11.2011 30 LG-Nr. 11818
17.00 - 18.00 Uhr Abschlusslehrgang
Kosten: 100 €

Fortbildung ÜL B
Datum/Zeit LE Thema/Inhalt

18.01.2011 05 LG-Nr. 11824
18.00 - 22.00 Uhr So weit die Füße tragen
Kosten: 10 €

17.02.2011 05 LG-Nr. 11825
18.00 - 22.00 Uhr Knieschule Teil II
Kosten: 10 €

27.02.2011 10 LG-Nr. 11826
09.00 - 17.30 Uhr Ki-Lehrgang (Energielehre)
Kosten: 25 €

05.04.2011 05 LG-Nr. 11828
18.00 - 22.00 Uhr Propriozeption / Koordination / Sturzprophylaxe
Kosten: 10 €

08.11.2011 05 LG-Nr. 11827
18.00 - 22.00 Uhr Gesundheitssport für Kinder / Rückenschule
Kosten: 10 €

Lehrgangs-
broschüre 2011

Die gemeinsame DIN-A5-Lehrgangs-
broschüre des Stadt- und Regions-
sportbundes Hannover wird es im
kommenden Jahr nicht mehr in der
gedruckten Form geben. 

Als Übersicht über die Aus- und Fort-
bildungsveranstaltungen des Stadt-
sportbundes bringen wir im Dezem-
ber aber wieder einen Termin-Flyer
heraus. Die ausführlichen Lehrgangs-
beschreibungen können Sie dann
auch auf unseren Internetseiten
www.ssb-hannover.de, „Aus- und
Fort bildungen“ einsehen oder sich aus -
zugsweise per Post zusenden lassen.
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Qualifix
Datum/Zeit LE Thema/Inhalt

25.01.2011 LG-Nr. 12121
17.30 - 21.00 Uhr Kassenprüfung und Geschäftsbericht
Kosten: 10 €

02.03.2011 LG-Nr. 12124
17.30 - 21.30 Uhr Gewinnung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Kosten: 10 €

09.03.2011 LG-Nr. 12125
17.30 - 21.00 Uhr Personalentwicklung im Verein
Kosten: 10 €

22.03.2011 LG-Nr. 12368
17.30 - 21.30 Uhr Versicherungen Grundlagen
Kosten: 10 €

07.04.2011 LG-Nr. 12122
17.30 - 21.00 Uhr Gestaltung von Websites
Kosten: 10 €

14.04.2011 LG-Nr. 12130
17.30 - 21.00 Uhr Medienrecht
Kosten: 10 €

18.06.2011 LG-Nr. 12135
09.30 - 12.30 Uhr Aktuelles Vereinssteuerrecht
Kosten: 30 €

06.09.2011 LG-Nr. 12120
17.30 - 21.00 Uhr GL der Gemeinnützigkeit und Vereinsbuchführung
Kosten: 10 €

02.11.2011 LG-Nr. 12127
17.30 - 21.00 Uhr Sportsponsoring
Kosten: 10 €

03.11.2011 LG-Nr. 12365
17.30 - 21.00 Uhr Gesundheitssport
Kosten: 10 €

10.11.2011 LG-Nr. 12123
17.30 - 21.00 Uhr Kooperation
Kosten: 10 €

noch offen LG-Nr. 12366
Jugendarbeit auf dem Prüfstand

noch offen LG-Nr. 12367
Förderung des Sportstättenbaus

„Qualifix – Erfolgreich in die Zukunft“ steht für die Aus- und Fort- und Weiterbildung von Führungs-
kräften in Vereinen, die sich für den „Verein der Zukunft“ fit machen wollen.

Alle Lehrgänge finden in Hannover statt. Die Lehrgangsgebühren verstehen sich inkl. Verpflegung
und Unterrichtsmaterial. (Übernachtung bei mehrtägigen Maßnahmen möglich.)
Auskunft /Anmeldung: Ilka Misselhorn (Sportlehrkraft), Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10,
30169 Hannover, Tel.: 0511 1268-5305, E-Mail: lehrarbeit@ssb-hannover.de
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Hannoverschen Sportjugend
Ferienfreizeiten 2011

Zeitpunkt Alter Zielort/Thema

PFINGSTEN – nur für Vereinsgruppen

10.06. - 14.06.2011 6 bis 14 Jahre Otterndorf
(bitte gesonderte Ausschreibung anfordern)

SOMMER – Tagesbetreuung in Hannover*

11.07. - 15.07.2011 7 bis 12 Jahre „Der Bauernhof“

18.07. - 22.07.2011 7 bis 12 Jahre „Auf den Spuren unserer Geschichte“

01.08. - 05.08.2011 7 bis 12 Jahre „Alles dreht sich um’s Wasser“

08.08. - 12.08.2011 7 bis 12 Jahre „Rätselhafte Wesen – Elfen, Trolle, Ritter…“

SOMMER – INLAND

10.07. - 24.07.2011 8 bis 12 Jahre Otterndorf

01.08. - 06.08.2011 6 bis 10 Jahre Wennigsen/Deister

SOMMER – AUSLAND

14.07. - 26.07.2011 14 bis 21  Jahre St. Pere Pescador/Spanien/Kiten

14.07. - 26.07.2011 14 bis 21  Jahre St. Pere Pescador/Spanien/Surfen

14.07. - 26.07.2011 14 bis 21  Jahre St. Pere Pescador/Spanien/Catamaran

20.07. - 01.08.2011 8 bis 13 Jahre Heino/Holland

03.08. - 14.08.2011 13 bis 16 Jahre Castelfusano/Italien

04.08. - 16.08.2011 14 bis 17 Jahre Ampuriabrava/Spanien/Surfen

HERBST – Tagesbetreuung in Hannover*

17.10. - 21.10.2011 7 bis 12 Jahre Spiel, Spaß, Action

* Tagesbetreuung, nur für TeilnehmerInnen, die in Hannover wohnen!

Weitere Informationen im Internet unter www.hannoversche-sportjugend.de oder auch bei der
Hannoverschen Sportjugend, Haus der Jugend, Maschstraße 24, 30169 Hannover, Tel.: 0511 880222

Weitere Informationen im Internet unter www.hannoversche-sportjugend.de oder auch bei der
Hannoverschen Sportjugend, Haus der Jugend, Maschstraße 24, 30169 Hannover, Tel.: 0511 882640

Lehrgänge 2011

„Verhalten am und im Wasser“
Termin: 20.05. - 22.05.2011 Lehrgangsort: Hannover

Prävention in der Kinder- und Jugendarbeit
Termin: 28.05.2011 Lehrgangsort: Hannover

Der Einstieg in die Jugendarbeit – Sportassistenz-Ausbildung
Termin: 02.06. - 05.06.2011 Lehrgangsort: JuGS Gailhof

JugendleiterInnen-Ausbildung 
Termin: 24.10. - 29.10.2011 Lehrgangsort: JuGS Gailhof

„JULEICA – Pepp“ – Der trendige JuLeiCa-Aufbaukurs
Termin: 12.11.2011 Lehrgangsort: Hannover
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… machte ganz schön
„mobil“!

Zum 10. Geburtstag der S-Bahn stand
der diesjährige Entdeckertag am
12.09.2010 unter dem Motto „Mobi-
lität für die Zukunft – 10 Jahre S-Bahn
in der Region Hannover“.

Beinahe wäre es nach vielen Jahren
ein Entdeckertag OHNE Regen ge-
worden… leider hatte der Wetterbe-
richt Recht behalten! Kurz vor Ende
eines wirklich schönen Tages ging
dann gegen halb sechs doch ein
mächtiger Platzregen nieder: 

Die letzte auf der Sportbühne auftre-
tende Tanzgruppe vom TKH schien
nach dem Motto „Singing and Dan-
cing in the Rain“ geradezu Gefallen
an dem kühlen Nass von oben zu fin-
den. Die beiden eigentlich nachfol-
genden Auftritte mussten aber auf-
grund des Regens dann doch leider
ausfallen. Auch die Show des von vie-
len erwarteten Hip-Hop-Weltmeis -
ters, Nilson Mufume, der zum krö-
nenden Abschluss des Programms
vorgesehen war, konnte nicht mehr
stattfinden. Die Betreuer der Info-
stände und Mitmach-Aktionen mus-

sten in aller Eile sehen, dass sie ihre
Ausrüstung in Sicherheit brachten.

Die Bilanz des Tages kann sich aber
dank großartigen Einsatzes trotz des
jähen Endes durchaus sehen lassen.
Auf der Sportbühne präsentierte sich
der hannoversche Sport mit 30 Auf-
tritten von fast 500 Aktiven in seinen
unterschiedlichsten Facetten. Die 20
Stände der Sportorganisation auf der
Spielmeile wurden von über 150 Per-
sonen enthusiastisch betreut. Für die
Sport-Führerschein-Aktion an den 14
Mitmach-Stationen wurden über 180
Formulare ausgeben. 80 Kinder ab-
solvierten erfolgreich an mindestens
acht Punkten ihre sportlichen Aufga-
ben und lösten am Infomobil ihren
Führerschein gegen einen Preis aus
der großen Glastrommel ein.    

Unser großes DANKESCHÖN geht an
alle, die tatkräftig dafür gesorgt ha-
ben, einen unvergesslichen Tag zu ge-
stalten. 

Wer Lust und Zeit hat, im nächsten
Jahr dabei zu sein, kann schon einmal
den 04.09.2011 notieren. Aufgrund
der Kommunalwahl findet der Ent-
deckertag eine Woche früher statt.

Ina Anochin



Veranstaltungen

24 HannoverSport 4/2010

3. AGIL Sporttag am 25.09.2010

Erfogreiche Kombination
mit der Seniora-Messe

Neu war in diesem Jahr die Zusam -
menarbeit mit der SENIORA Messe im
HannoverCongressCentrum. Durch die
kombinierte Veranstaltung mit der
Messe konnten die noch nicht im
Sport organisierten Älteren um ein
Vielfaches besser angesprochen und
zum Mitmachen bewegt werden, als
in den beiden Vorjahren. Die Messe-
besucher hatten, ebenso wie extra
zum AGIL Sporttag Angereiste, die
Möglichkeit, einzelne oder mehrere
Sportarten vor Ort auszuprobieren
und kennen zu lernen.

Alle Angebote wurden von hanno-
verschen Sportvereinen mit ihren
Übungsleiterinnen und Übungslei-
tern durchgeführt, die dadurch die
Möglichkeit bekamen, sich mit ihrem
Sportangebot für Ältere zu präsen-
tieren.

Angeboten wurden verschiedenste
Sportarten von Judo und Aikido bis
zu Eisstockschießen, Pilates und Flexi-
bar.

Besonders gut besucht waren die
 Mitmachangebote zum Thema „Tan-
zen“ wie z.B. Line Dance und Modern
Dance.

Insgesamt war es eine schöne Veran-
staltung und eine gelungene Kombi-
nation mit der SENIORA Messe.

Stand der Hannoverschen Musterturnschule
Ilka Misselhorn im Gespräch mit Karin Zellmer
alias Anna Nöske



Veranstaltungen

25HannoverSport 4/2010

Sportforum am 03.11.2010

Gemeinsam zum Erfolg!
Personaltentwicklung
im Verein

Auf dem diesjährigen Sportforum
standen die Mitarbeiter im Sportver-
ein und deren Entwicklung im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

Als Spiegelbild einer sich stetig wan-
delnden Gesellschaft sind die Sport-
vereine herausgefordert, sich unent-
wegt an veränderte Rahmenbedin-
gungen anzupassen. Der Wettbewerb
sowohl um Mitglieder als auch finan-
zielle und personelle Ressourcen ver-
schärft die Situation. Erwartungen
und Anforderungen an das vorrangig
ehrenamtlich tätige Personal – sei es
in der Vereinsführung, als Trainer, Be-
treuer und Übungsleiter so – wie in
der Verwaltung – sind entsprechend
hoch.

Eine zielorientierte Personalentwick -
lung ist im organisierten Sport nicht
nur Voraussetzung für die Gewin-

nung und langfristige Bindung kom-
petenter Führungskräfte und quali -
fizierter Mitarbeiter, sondern wirkt
sich auch positiv auf die Mitglieder
aus. Auf unserem Sportforum am
03.11.2010 haben wir daher den Weg
zum Sportverein der Zukunft mit der
Behandlung dieser Thematik weiter-
verfolgt. Über 100 Personen aus den
Vereinen folgten unserer Einladung.

Dr. Arne Göring von der Universität
Göttingen referierte erfrischend zum
Einstieg über die besonderen Gesetz-
mäßigkeiten der Beschäftigung von
Menschen im Sportverein und die
zum Erfolg führenden Maßnahmen
und Prozesse. 

Zentrale Grundlage für die Personal-
entwicklung ist die Erstellung eines
Vereinskonzeptes mit klar definier-
ten Zielen. Jörn Lucas vom MTV Treu-
bund Lüneburg stellte dazu ein seit
Jahren erfolgreich praktiziertes Ver-
fahren unter Einbindung aller ehren-
und hauptberuflich tätiger Mitarbei-
ter zur Formulierung langfristiger Ziel -
setzungen vor. 

Im Anschluss fanden sich die Teilneh-
mer in 5 parallelen Workshops zu ver-

Dr. Arne Göring moderiert einen Workshop.

Informationsstand des ASC Göttingen zum FSJ
im Sport



schiedenen Aspekten der Personal-
entwicklung zusammen, um sich aus-
zutauschen, eigene Erfahrungen ein-
zubringen und Erfolg versprechende
Strategien zu erarbeiten. Die Ergeb-
nistafeln der Workshops zu den ein-
zelnen Personalgruppen – Vereinsfüh-
rung, Sportangebot, Projekte, Ver -
waltung und Sonderaufgaben – fin-
den Sie neben den Unterlagen zu den
beiden Referaten auf unserer Home-
page im Download-Bereich. Fotos ha-
ben wir für Sie in die „Bildergalerie“
eingestellt.

Die positive Resonanz aus dem Teil-
nehmerkreis bestätigt, dass auch das
Sportforum 2010 den Vereinen wie-
der wichtige Impulse für eine strate-
gische und erfolgreiche Ausrichtung
gegeben hat.

Ina Anochin

Forum Ganztagsschule
am 23.11.2010

Chance für 
die Sportvereine

In der Stadt Hannover werden suk-
zessive fast 2/3 aller Grundschulen zu
Ganztagsschulen ausgebaut. Das hat
für den Schulbetrieb und die Sport-
vereine erhebliche Auswirkungen,
aber auch für diejenigen, die bislang
im Rahmen von Kooperationsverein-
barungen zusammenarbeiten.

Über 50 Vertreter aus den Vereinen
und den Schulen in Hannover folgten
dem Aufruf des SSB und diskutierten
beim Forum „Schulen und Sportverei-
ne“ über die Auswirkungen, aber
auch deren Chancen die sich sowohl
für die Sportvereine, aber auch für
die Schulen ergeben. Karsten Täger
vom Landessportbund stellte in sei-
nem Eingangsreferat die aktuelle Si-
tuation vor, nannte die Herausforde-
rungen für den Kinder- und Jugend-
sport und wies auf die Chancen hin.
Anhand der Ergebnisse der StEG-Stu-
die verdeutlichte er die Erfolge von
Kooperationen von Sportvereinen
und Schulen.

Die Teilnehmer formulierten als Er-
wartungen an die Sportorganisa-
tion:

– Unsicherheiten im Umgang mit
Ganztagsschulen nehmen

– Sportangebote der Vereine trans-
parent machen

– Wünsche der Schulen transparent
machen

Veranstaltungen
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Roland Krumlin präsentiert Ergebnisse aus ei-
nem Workshop.
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– Vermittlung von Kooperationspart-
nern

An die Sportvereine wurden folgen-
de Erwartungen formuliert:

– Chancen für den Wettkampfsport
nutzen

– Arbeitsgrundlage der Zusammenar-
beit: deutliche Forderungen stellen

– Mitgliedergewinnung

– Schüler lernen neue Sportarten ken-
nen

– Qualität der Angebote gewährleis -
ten

– Verlässlichkeit und Konstanz der
Übungsleiter gewährleisten

Gegenüber den Schulen wurden fol-
gende Erwartungen genannt:

– Abwanderung aus den Vereinen
verhindern

– Stetigkeit der Teilnahme sichern

– Motivation der Teilnehmer

Die Präsentation von Karsten Täger
finden Sie auf unserer Homepage
www.ssb-hannover.de
unter „Aktu elles“.

Roland Krumlin

Bitte beachten!
Nach Vorstandswahlen und sonstigen Veränderungen 

der Vorstandsdaten sind die Angaben im Intranet

unbedingt zu aktualisieren.

Denken Sie vor allem an E-Mail-Kontakte.
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Stadt Hannover – Sportliche Veranstaltungen

Datum Name der Veranstaltung

15. - 16.01.2011 Niedersächsische Hallenmeisterschaften
Leichtathletik, Bundesleistungszentrum

22. - 23.01.2011 Niedersächsische Hallenmeisterschaften
Leichtathletik, Bundesleistungszentrum

09. - 10.04.2011 Stadtstaffel Hannover
Leichtathletik, Erika-Fisch-Stadion

07.05.2011 21. TUI-Fly Marathon Hannover – Nebenläufe
Laufen, Hannover City

08.05.2011 21. TUI-Fly Marathon Hannover
Laufen, Hannover City

14. - 15.05.2011 Deutsche Mannschaftsmeisterschaften
Leichtathletik, Erika-Fisch-Stadion

20.05.2011 7. Hannover Firmenlauf
Laufen, Erika-Fisch-Stadion/Maschsee

27. - 29.05.2011 Kanu-Polo-Maschsee-Cup
Kanu-Polo, Maschsee

09.06.2011 B2 Run Firmenlauf
Laufen, Maschsee – AWD Arena

11. - 13.06.2011 17. Drachenbootfestival
Drachenboot, Maschsee

25. - 26.06.2011 Leichtathletik Landesmeisterschaften
Leichtathletik, Erika-Fisch-Stadion

03. - 14.08.2011 Lacrosse WM U17 / U19
Lacrosse, Vereinsgelände DHC

17. - 18.08.2011 Deutsche Polizei Meisterschaften
Leichtathletik, Erika-Fisch-Stadion

Nähere Informationen und Kontaktdaten zu den Veranstaltungen erhalten Sie bei der 
Landeshauptstadt Hannover, Henning Helldobler, Tel.: 0511 168-34161
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Chance: Soft- und Hard-
ware für Vereine

Über das Online-Portal Stifter-hel-
den.de – IT for Nonprofits können
 gemeinnützige Organistationen in
Deutschland Produktspenden von
Microsoft, Symantec & Co. beziehen
und so deutlich Kosten sparen.

Auf dem Portal www.stifter-helfen.de
können gemeinnützige Organisatio-
nen aus über 180 Produktspenden
von Cisco, ESRI, GiftWorks, Efficient
Elements, Microsoft, SAP und Syman-
tec auswählen. Das Volumen, das die
einzelnen IT-Stifter spenden, ist be-
achtlich. So stellt beispielsweise Mi-
crosoft jeder förderberechtigten Or-
ganisation 300 Lizenzen pro 24 Mo-
nate Zeitraum zur Verfügung. Non-
Profit-Organisationen (NPOs) bezah-
len lediglich eine geringe Verwal-
tungsgebühr, mit der die administra-
tiven Kosten des Spendenportals ab-
gedeckt werden. Damit sparen NPOs
bis zu 96 Prozent des marktüblichen
Verkaufspreises der IT-Produkte. Stif-
ter-helfen.de ermöglichte NPOs da-
durch in den ersten 15 Monaten Ein-
sparungen von insgesamt mehr als
10 Millionen Euro.

Einfaches Antragsverfahren

Der Weg zur IT-Spende für NPOs ist
denkbar einfach. Gemeinnützige Or-
ganisationen müssen sich zuerst auf
www.stifter-helfen.de registrieren und
ihren Freistellungsbescheid einreich -
en. Das Serviceteam überprüft die
Angaben und erteilt dann die Förder-
berechtigung. Daraufhin erteilt die

gemeinnützige Organisation Infor-
mationen zu ihrer Förderberechti-
gung und kann entsprechend IT-
Spenden beziehen. Sobald diese ein-
gegangen ist, verschickt der jeweilige
IT-Stifter die gewünschten Produkte.

Spendenportal 
in über 30 Ländern vorhanden

Die Idee des Online-Spendenportals
stammt von der US-amerikanischen
Nichtregierungsorganisation TechSoup
Global und wird bereits in mehr als
30 Ländern der Welt mit lokalen Part-
nern umgesetzt. In Deutschland ist
die Stiftungszentrum.de Servicege-
sellschaft Partner von TechSoup Glo-
bal.

Stiftungszentrum.de engagiert sich
zusammen mit einem ihrer Gesell-
schafter, der gemeinnützigen Stif-
tung Stifter für Stifter, in der Initiati-
ve Stiftungszentrum Stifter für Stif-
ter. „Durch unser Stiftungsangebot
unterstützen wir den gemeinnützi-
gen Sektor in Deutschland seit vielen
Jahren. Mit dem IT-Spendenpro-
gramm helfen wir den NPOs nun auf
andere Weise: Sie können sich durch
Stifter-helfen.de neue Technologien
leisten, die ihre Arbeit erleichtern.
Und gleichzeitig haben sie mehr Geld
für ihre eigentlichen Aufgaben zur
Verfügung.“, erklärt Alexander Bro-
chier, Stifterrat der Stiftung Stifter für
Stifter und Träger des Deutschen Stif-
terpreises 2006.

Idee kommt aus den USA

Dass die Idee des IT-Spendenpro-
gramms aus den USA stammt, ist
nicht verwunderlich. Laut einer Mk-
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Kinsey-Studie habe die USA eine an-
dere „Kultur des Gebens“. So spen-
den beispielsweise Privatbürger in
den USA durchschnittlich deutlich
mehr von ihrem verfügbaren Ein-
kommen, als in Deutschland.  Zudem
ist für die IT-Stifter die Beteiligung am
Spendenportal ein wichtiger Bau-
stein ihrer Corporate Social Responsi-
bility.

Produktspenden
als Form der Unternehmenskultur

„Bei Microsoft ist gesellschaftliches
Engagement ein zentraler Bestand-
teil der Unternehmenskultur gewor-
den. Das außerordentlich positive
Feedback der NPOs in den USA hat
uns dazu ermutigt, den Zugang zu
Software-Spenden auch gemeinnüt-
zigen Organisationen in Deutschland
zu ermöglichen. Mit Stiftungszen-
trum.de haben wir dafür einen sehr
renommierten Partner gewonnen“,
erklärt Christoph Seitz von Microsoft
Deutschland.

Clemens Frede, Windhagen

Landessportbund Niedersachsen

Änderungen der 
Ehrungsordnung

Dem immer wieder von den Vereinen
formulierten Wunsch auch Personen
mit weniger als 20-jähriger ehren-
amtlicher Tätigkeit mit und ohne Vor-
standsamt eine Ehrung zuteil werden
zu lassen, hat der LSB in seiner Mitte
des Jahres geänderten Ehrungsord-
nung Rechnung getragen. 

Hier die Neuerungen im Überblick:

§ 2 Ehrenamtszertifikate

Auf Antrag eines Vereins verleiht der
LSB jetzt so genannte Ehrenamtszer-
tifikate für eine mindestens 10-jähri-
ge ehrenamtliche Tätigkeit im Sport.
Hierfür ist es nicht erforderlich, dass
die zu ehrende Person Wahlämter im
Vorstand oder im Abteilungs- bzw.
Spartenvorstand wahrgenommen hat.

§ 3 Ehrennadeln

Ebenfalls für eine 10-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit – aber in einem
Wahlamt – gibt es jetzt die Möglich-
keit, eine Bronzene Ehrennadel zu
verleihen. 

Das geänderte Antragsformular und
die aktuelle Ehrungsordnung finden
Sie als Download auf den Internetsei-
ten des LSB Niedersachsen www.lsb-
niedersachsen.de unter Mitglieder-
service, Dokumente für Mitglieder.
Ihre Ehrungsanträge reichen Sie bit-
te beim Stadtsportbund Hannover
ein.
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Stadtsportbund Hannover e.V. 
– Geschäftsstelle –
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10
30169 Hannover
Telefon 0511 1268-5300
Fax 0511 1268-5315
E-Mail: info@ssb-hannover.de
http://www.ssb-hannover.de

Öffnungszeiten:
Montag 9 - 16 Uhr
Dienstag 9 - 18 Uhr
Mittwoch 9 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 16 Uhr
Freitag 9 - 13 Uhr

Hannoversche Sportjugend
– Geschäftsstelle –
Maschstraße 24
30169 Hannover
Telefon 0511 882640
Fax 0511 887576
E-Mail: info@hannoversche-sportjugend.de
http://www.hannoversche-sportjugend.de

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 13 - 17 Uhr
Mittwoch 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 17 Uhr
Freitag 10 - 13 Uhr

Erscheinungsweise: 4 x im Jahr
Nächster Redaktionsschluss 15.02.2011



Kurze Bremswege,
wenn es drauf ankommt.

Zeit für den Wechsel. 

Zeit für Winterreifen von Continental.
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Mehr Platz!Mehr Platz!Mehr Platz!

Ein schönes Wohngefühl! ...

Da sind wir sehr beweglich: 
In unserem  Wohnungsportal 
www.DIETOLLEWOHNUNG.de 
finden Sie tolle Wohnungen mit 
ausreichend Platz, frisch  renoviert 
und zu einem tollen Preis. 

Arndtstr. 5 • 30167 Hannover
Telefon (0511) 9114-0
www.dietollewohnung.de
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